
»Ich stelle mich an die Seite der Toten und der wenigen, die noch leben, die meiste Zeit ihres Lebens je-
doch als Feiglinge, Drückeberger, Kameradenschweine und Schlimmeres bezeichnet worden sind. Das 
haben sie sich gefallen lassen müssen. Als hätte die Wirklichkeit einer Unrechts-Macht die Wirklichkeit 
der Nachkriegszeit bestimmt, sogar bis ins 21. Jahrhundert hinein.«

Elfriede Jelinek

Nie wieder Gleichschritt!
10. Gedenkveranstaltung für die Opfer der NS-Militärjustiz

Das Personenkomitee »Gerechtigkeit für die Opfer der NS-Militärjustiz« lädt herzlich zur 10. Ge-
denkveranstaltung »Nie wieder Gleichschritt!« an der ehemaligen Hinrichtungsstätte auf dem Gelände
des Militärschießplatzes Kagran ein. Dort starben zwischen 1938 und 1945 Hunderte wegen Fahnen-
flucht und Wehrkraftzersetzung zum Tode verurteilte Wehrmachtsoldaten im Kugelhagel von Exeku-
tionskommandos. Wir treffen uns zum Gedenken an alle ungehorsamen Soldaten und ZivilistInnen, 
die von Wehrmacht und SS ermordet wurden. 

Ort:
Gedenkstein im Donaupark, Wien 22 

Zeitpunkt:
Nationalfeiertag, Mittwoch, 26. Oktober 2011, 11.00 Uhr 

Es sprechen:
Thomas Geldmacher, Obmann des Personenkomitees »Gerechtigkeit für die Opfer der 
NS-Militärjustiz« 
Magnus Koch, Historiker
Andreas Mailath-Pokorny, amtsführender Stadtrat für Kultur und Wissenschaft der Stadt Wien
Richard Wadani, Wehrmachtsdeserteur und Ehrenobmann des Personenkomitees »Gerechtigkeit für 
die Opfer der NS-Militärjustiz« 

Anschließend:
Kranzniederlegung vor dem Gedenkstein 

Anfahrt: 
U1 bis Alte Donau, Ausgang Arbeiterstrandbadstraße, rechts halten, etwa 400 Meter Richtung Nord-
westen, dann in den Donaupark einbiegen. Der Gedenkstein befindet sich auf dem parallel zur Arbei-
terstrandbadstraße verlaufenden Parkweg.

Wir würden uns über Ihre Teilnahme sehr freuen. Für weitere Informationen steht Ihnen Thomas 
Geldmacher (thomas.geldmacher@univie.ac.at) jederzeit zur Verfügung.

»Der Held / bleibt den Kämpfen fern. Der Schwache / ist in die Feuerzone gerückt. / Die Uniform des Tages
ist die Geduld, / die Auszeichnung der armselige Stern / der Hoffnung über dem Herzen. // Er wird 
verliehen / für die Flucht von den Fahnen, / für die Tapferkeit vor dem Freund, / für den Verrat unwürdiger 
Geheimnisse / und die Nichtbeachtung / jeglichen Befehls.«

Ingeborg Bachmann


